
Protokoll der Mitgliederversammlung der ArGe 
der Seniorenbeiräte im Kreis Schleswig-Flensburg

am 08.12.2015 in Schleswig 

Beginn: 14:30 Uhr
Ende: 17:10 Uhr
Anwesend: 18 Mitglieder aus 11 Ortsbeiräten
Abwesend: Vertreter/innen aus Oeversee, Schafflund und Wees

Gäste: Ulrich Brüggemann, Peter Wittenhorst, Heike Albert als Vertreter/in des Kreises.
             Peter Hansen von der „Region Sønderjylland-Schleswig und Erik Schumann („Respekto“. Agentur             

für die Vermittlung von ausländischen Pflegekräften in Seniorenhaushalte)

TOP1 und 2) Timm Heinrich begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Die Beschlussfähigkeit wird 
festgestellt

TOP 3 und 4) Das Protokoll vom 15.09.2015 wird ohne Einwände zur Kenntnis genommen), und gegen die 
Tagesordnung gibt es keine Einwände.

TOP 5) Die Versammlung erhebt sich zu Ehren des verstorbenen Vorstandsmitglieds des LSR, Karl-Heinz 
.Camien.

TOP 6) Kreispräsident Brüggemann weist in seinem Grußwort auf den demographischen Wandel hin, der uns  
schon heute beeinflusst. Bei allgemeinem Bevölkerungsrückgang steigt der prozentuale Anteil der 
Alten gleichzeitig an. Dabei ist der Norden auf dem Wege, sich zu einem Altenparadies im Lande zu 
entwickeln.
Er bietet ein internes Gespräch mit dem Vorstand der ArGe ohne Öffentlichkeit an, um Ziele und 
Forderungen der Senioren im Kreis aus erster Hand zu erfahren. 
Abschließend weist er auf das Recht der ArGe hin, jederzeit Anträge an Ausschussvorsitzende zu 
richten, die diese dann auf die Tagesordnung des jeweiligen Ausschusses setzen.

TOP 7) Der Vorsitzende des Sozialausschusses im Kreistag, Peter Wittenhorst, stellt sich kurz vor und erklärt 
ebenfalls seine Gesprächsbereitschaft mit den Seniorenbeiräten des Kreises.

TOP 8) Kaffeepause

TOP 9) Peter Hansen vom Sekretariat der deutsch-dänischen Zusammenarbeit in Sønderjylland-Schleswig 
referiert ausführlich über die Zusammenarbeit der Regionen nördlich und südlich der Grenze in den 
Bereichen Sprache /Kultur, Politik/Verwaltung und Arbeitsmarkt. Beispielsweise hilft das Kontor auch in 
Rentenfragen von Pendlern .
Er informiert ferner über Seniorenpolitik in Dänemark. So hat jede Kommune einen Seniorenrat, der 
direkt gewählt wird und als beratendes Gremium in der Kommunalpolitik mitwirkt. Er ist auf jeder 
Homepage einer Kommune vertreten.
Genauere Informationen sind über die Internetseiten abrufbar. www.region.de     www.pendlerinfo.org  
Falls Interesse an einer grenzüberschreitenden Partnerschaft besteht, sollte man sich im Vorwege 
darüber klar sein, was man eigentlich damit erreichen will. Das Regionskontor wäre bereit  zu helfen.

TOP 10) Erik Schumann informiert in einem ebenfalls ausführlichen Referat über die Arbeitsweise seiner Agentur 
„Respekto“, die Pflegekräfte vorwiegend aus Osteuropa in deutsche Seniorenhaushalte vermittelt. 
Wichtigstes Einstellungskriterium sind Deutschkenntnisse; es müssen keine Pflegefachkräfte sein. 
Arbeitsbereiche sind Hauswirtschaft und Grundpflege. Medizinische Betreuung durch die Pflegekräfte ist 
verboten.
Empfehlenswert ist eine Dauer von 2 bis 3 Monaten, die aber auch überschritten werden kann.
Auch hier nähere Informationen über die Internetadresse: www.respekto.de  



TOP 11) Jahresbericht des Vorsitzenden
Er erinnert an den Antrag zur Errichtung eines Kreisseniorenbeirats, der vom Kreistag abgeschmettert 
wurde.
Es gibt einen neuen SB in Schleswig. Vorsitzender ist Hans-Uwe Stern.
Es wurde eine Busreise zur Bundesgartenschau in Brandenburg durchgeführt.
Timm Heinrich hat an mehreren Sitzungen in Kreisausschüssen, im LSR und am Altenparlament in Kiel 
teilgenommen. Der LSR wünscht sich, dass die örtlichen Seniorenbeiräte ihm ihre Sitzungsprotokolle 
schicken, damit er informiert ist, was sich auf der lokalen Ebene abspielt. (Keine Resonanz dazu in der 
Mitgliederversammlung zu verzeichnen.)
Abschließend dankt der Vorsitzende mit einem kleinen Präsent Herrn Pieper (bisher Stellvertretender 
Vorsitzender), Frau Marx (Kassenführung) und Frau Albert (Kreisverwaltung Soziales) für ihre Arbeit.

TOP 12) Wahlen 
Unter der Leitung von Siegfried Pieper werden die Wahlen durchgeführt.
1. Erster Vorsitzender: Timm Heinrich
2. Stellvertretender Vorsitzender: Hans-Uwe Stern, Sdchleswig
3. Kassenprüfer Horst Albrecht, Kappeln

TOP 13) Verschiedenes 

● Die Ausarbeitung eines Fragebogens mit seniorenspezifischen Problemen oder Fragen, der an den 
Sozialausschuss gegeben werden soll. Im Mai wird das erste Treffen von ArGe und Sozialausschuss 
stattfinden. Dann muss der Themenkatalog stehen.

● Timm Heinrich bittet alle SB darum, bei ihm nicht nur die Vorsitzenden mit Adresse zu melden, sondern 
auch einen zweiten Ansprechpartner für den Fall, dass der/die Vorsitzende z.B. aus Krankheitsgründen 
ausfällt.

●Herr Wittenhorst fordert die Senioren auf, ihn auf Probleme persönlich anzusprechen Er ist auf die Initiative 
derjenigen angewiesen, für die er sprechen und handeln soll.

●Frau Marx bittet um die Hergabe der Fahrtkostenanträge.
●Herr Knuth  äußert sich noch einmal kritisch über die Argumentation und den falschen Zahlen, womit die 

Einrichtung eines Kreisseniorenbeirats abgelehnt wurde.

Um 17:10 Uhr wird die Versammlung geschlossen.

Gisela Callsen, 15.12.2015
Schriftführerin


